
Neues auf Landesebene

Das Kulturgesetzbuch kommt!
In einem gemeinsamen Antrag haben CDU und FDP 
gestern die Landesregierung beauftragt, Eckpunkte für 
ein Kulturgesetzbuch vorzulegen. Damit werden beste-
hende Gesetze und Verordnungen gebündelt und die 
Entbürokratisierung ein gutes Stück weitergebracht. Ein 
solches bundesweit einmaliges einheitliches Gesetzes-
werk wird das vorhandene Kulturrecht den modernen 
Gegebenheiten der Informationsgesellschaft anpassen 
und die Kultur als politisches Handlungsfeld aufwerten. 
Damit schützen und fördern wir die Kulturschaffenden 
in unserem Land und stärken die kulturelle Vielfalt vor 
Ort!

Landesregierung macht weiter Druck auf Clans
Das Landeskriminalamt NRW hat das deutschlandweit 
erste Lagebild zur Clankriminalität erstellt. Damit setzt 
die NRW-Koalition eine weitere Zusage aus dem Koali-
tionsvertrag um. Der Bericht macht deutlich, dass die 
Vorgängerregierung jahrelang Hinweise auf die Ma-
chenschaften der kriminellen Großfamilien ignoriert 
hat.  Unter der NRW-Koalition werden alle rechtlichen 
Mittel gegen die kriminellen Angehörigen der Clans aus-
geschöpft. Schwerpunkt der Null-Toleranz-Strategie ist 
eine stärkere Vernetzung von Polizei, Zoll, Gewerbe-, 
Ordnungs- und Finanzämtern sowie eine starke Poli-
zeipräsenz verbunden mit einem niedrigschwelligen 
Einschreiten gegenüber Clanangehörigen. Aktuell kon-
zipiert das LKA NRW außerdem die Einrichtung einer 
Projektgruppe „Clankriminalität“. 

Europa braucht engagierte Bürgerinnen und 
Bürger!

Am 26. Mai findet mit der Europawahl eine der 
wichtigsten politischen Weichenstellungen dieses 
Jahrzehnts statt. Es geht um die Frage, ob in Euro-
pa der von Konrad Adenauer mit begründete Kurs 
von Frieden und Wohlstand fortgesetzt werden 
kann. Angesichts wachsender links- und rechtspo-
pulistischer Bewegungen in vielen Mitgliedsstaa-
ten der EU und zunehmender Europafeindlichkeit 
brauchen wir engagierte Bürgerinnen und Bürger, 
die für ein starkes Europa eintreten.

Globale Ereignisse wie die Flüchtlings- oder die 
Bankenkrise machen deutlich, dass es in unserer 
vernetzten Welt keine nationalen Lösungen für 
die großen Herausforderungen mehr gibt. Und 
gerade in Köln profitieren wir von einem offenen 
Europa. Als Grenzregion sind wir längst fester 
Bestandteil eines gemeinsamen Wirtschafts-, Ar-
beits- und Lebensraums. Diesen gilt es zu bewah-
ren, deshalb heißt es am 26. Mai: Wählen gehen!
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Neues auf kommunaler Ebene

Köln wird Gastgeber des NRW-Tags 2020
Der Stadtrat hat in dieser Woche beschlossen, dass die 
Feierlichkeiten zur Gründung Nordrhein-Westfalens im 
kommenden Jahr in Köln stattfinden. An drei Tagen wird 
der Landesgeburtstag dabei mit einem abwechslungsrei-
chen Kultur- und Musikprogramm, einer Präsentation der 
Ministerien sowie zahlreichen weiteren Veranstaltungen 
gefeiert. In Köln sollen die Themen Vielfalt, Mobilität 
und Nachhaltigkeit im Mittelpunkt stehen. Die Planun-
gen der Stadt sollen die Möglichkeit für einen Autofrei-
en Tag berücksichtigen, sowie ein „Zero-Waste“-Kon-
zept und eine klimaneutrale Durchführung prüfen.  

NRW-Kompetenzzentrum für Kinderschutz im Ge-
sundheitswesen kommt nach Köln
Der Einsatz der Kölner CDU-Landtagsabgeordneten 
hat sich gelohnt. Anfang April hat Karl-Josef Laumann, 
NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales, 
das landesweite Kompetenzzentrum für Kinderschutz 
im Gesundheitswesen vorgestellt. In den kommen-
den drei Jahren stellt das Land rund zwei Millionen 
Euro für den Aufbau des Zentrums am Hauptstand-
ort am Institut für Rechtsmedizin der Uniklinik Köln 
zur Verfügung. Das Zentrum wird wichtige Aufgaben 
in der Beratung und Unterstützung von Akteuren im 
Gesundheitswesen bei Verdachtsfällen von Kindes-
missbrauch übernehmen. Dazu zählen unter anderem 
die Diagnostik und die Sicherung von Befunden. Wei-
terhin werden lokale Fortbildungs- und Netzwerk-
veranstaltungen vor Ort geplant und durchgeführt.

Landesförderprogramm  „1000 x 1000 – Anerkennung 
für den Sportverein“
Mit der Initiative „1000x1000“ fördert die Landesre-
gierung Projekte in den Schwerpunkten „Kinder- und 
Jugendsport“, „Inklusion“, „Integration“ und „Gesund-
heitssport/Breitensport“. Um die Vereine bei ihrer Ar-
beit noch besser zu unterstützen und das ehrenamtliche 
Engagement im Land zu stärken, hat die NRW-Koalition 
die Förderung bereits im vergangenen Jahr deutlich ver-

einfacht und Bürokratie abgebaut. Die Förderanträge 
können ab diesem Jahr direkt im Förderportal des Lan-
dessportbundes NRW gestellt werden. Die Antragsfrist 
läuft noch bis zum 31.07.2019.

Termine im Wahlkreis

24.05., 10:00 Uhr Stadtbezirk Lindenthal am
   CDU-Stand Schildergasse
16.06., 12:30 Uhr Pfarrfest St. Vitalis, Müngers-
   dorf
21.06., 17:30 Uhr Lindenthaler Impulse: Besuch
   Römergrab Weiden
30.06., 11:00 Uhr Ökumenisches Gemeindefest,
   Dietrich-Bonhoeffer-Kirche,
   Junkersdorf

Foto des Monats

Besuch aus dem Wahlkreis
Anfang Mai waren Schülerinnen und Schüler des Kölner Apos-
telgymnasiums zu Besuch im Landtag. Die Achtklässler waren 
engagiert bei der Sache und interessierten sich vor allem für den 
politischen Alltag der Abgeordneten. Ein spannender Austausch, wir 
freuen uns schon auf das nächste Mal!
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